
Sparet Geld durch eine Visite
unseres

Achreibmaterialien Departements

für alle Sorten von

ssi Schul Borrathen ! sss

Neuer Laden,

I. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ave.

Finleys?^

La Grccquc
Corsett
Dtimn-
stration

Zeigt jeder Frau, welch» Modell ihre
Figur am meisten verbessern wird
und eS anpassend, wenn so gewünscht,

La Grecque CorsettS Knd die Ver-
körperung von Grazie und Bequemlich-

Gewand die schwebenden
Linien.

Keine fortschrittliche Frau kann diese

der Corfeltkunst zu sehen.
Jede» verkauste Corsett wird persön-

lich von einem angepaßt werden.

Jede Linie und
Biegung erzeugt

Wohlgestalt.

La Grecque Preise
laufen von 81 aufwärts.

SI« und St 2

Lackawanna Avenue.

?Marvel Mehl"
In Lindner'« Blickerei, SN O, Drinker

Den Q.»talen der
Neuralgie

vk. «ILNiek'B
psin

allen «poldclcn?: und
SV CenlS,

Stadt und County.

Mittag von einem Schleichdieb um 525
bestohlen.

In den verschiedenen Gießereien
der Stadt werden gegenwärtig Maschi-
nen installirt, welche an Stelle der
streikenden Gießer die Arbeit verrichten
sollen.

Ein umgestoßener Oelosen in der
D. Corby Wohnung an Mineral Straße
verursachte Donnerstag Abend einen
Brand, dem ein Alarm von Kasten 118

folgte; es nahm nur ein paar Minuten,
die Flammen zu bewältigen.

Seit der Suspension in den Zechen
hat sich jeden Monat ein Abfall in den
Heirathslizenfen ergeben und dies war
auch für August der Fall, denn nur 178
wurden erlangt, gegen 190 für den
gleichen Monat im Vorjahre.

Stadtanwalt Davis hat in Be.
Treff der Entscheidung de» lokalen Ge-
richte» über die Frage der 22. Ward
einen Appell an da» Obergericht genom-
men und die Angelegenheit wird nun-
mehr vor demselben anSgefochten wer-
den müssen.

In der John Kelly Wirthschaft
an Eapoufe Avenue ward Freitag Abend
ein unbedeutendes Feuer dadurch ver-
ursacht, daß eine Frau der Familie mit
einer brennenden Lampe niederfiel. Ein
Alarm von Kasten 118 folgte und in
ein paar Minuten hatte die.Feuerwehr
den Brand bewältigt.

Die ?Scranton Times", welche
erst kürzlich ihr gänzlich umgebautes
und vergrößertes Gebäude neu einrich-

Zeitungspresse erhalten, die im Stande
sein wird, mit einer Schnelligkeit von
50,000 Copien die Stunde eine acht
Seiten Zeitung zu drucken.

Scheriff Becker und die Jury
Commissäre KingSbury und Golden zo-
gen am Donnerstag die Geschworenen
für den zweiwöchentlichen Termin von
Kriminal Gericht, der am 8. Oktober
beginnt, und unter diesen befinden sich
folgende Deutsche: 8. Oktober?Clark
D. Hetzel, Robert E. Keller. A. P.
Tcautwein, A. M. Storr, Hugo Bur-
meister. John Hilwig, Jakob Pfeiffer,
Jakob Schäfer, Fred. W. Weichel. IS.
Oktober?D. I. Weisberg, David
Spruks, August Meinck, Fred. Hinkel-
mann, Nathan Weiß, John A. NeulS,

Jakob F. Emich, Henry Wetter, Nicko-
laus Glaßner.

Frau S. A. Wheeler, welche in
der D. <d H. Passagierstation den Ver-
kauf von Zeitungen usw. betreibt, de-

merkte in letzter Zeit, daß ihr verschie-
dene Waaren abhanden gekommen wa-
ren und entschloß sich zuletzt, der Sache
aus den Grund zu kommen. Für drei
Nächte war sie auf der Lauer und in
der dritten machte sie endlich die Ent-
deckung, daß Peter Brown, der Nacht-
gepäckmeister, und Chris. Hefflinger,
der Nachtwächter in der Zahlmeister
Office, sich an ihren Waaren vergriffen.
Mit einem Revolver bewaffnet hielt sie
die beiden Männer, bis sie dieselben
erkannt hatte, ließ sie aber dann wieder
lausen und machte eine Beschwerde, die
zur Folge hatte, daß Brown und Hess,
linger ihre Stellungen verloren und
außerdem für ihr gerichtliches Erschei-
nen unter je 51,000 Bürgschaft gestellt
wurden.

Unterricht im Klavierspiel er.

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey. sl9,Pine Str.

I Feuerches Ferber, der an der
Pneumonia darniederlag, ist wieder im-

sich über 17,000 Schüler in denselben

Catawissa, Pa., stattfinden.
Während sie Samstag Vormittag

ihren häusliche» Pflichten nachging, be-

Avenue einen Schlagansall, der ihren
sofortigen Tod zur Folge hatte.

Frl. Elisabeth Renner und Wil-

F. Ritter an Webster Avenue durch die-

Gattin zu stehlen, wurde Freitag Mor-
gen verhaftet und später 510 bestraft.

Coroner Stein'S Bericht für Au-

? Man vergesse nicht, daß nächsten
Dienstag, der 18.. der zweite Regislra-
tionStag ist, um sich als Wähler in das

bestimmt am kommenden Dienstag be-
sorgen, da kein Bürger bei der Herbst,
wähl stimmen darf, der nicht auf dem

Verzeichniß eingetragen ist.
John Walsh wurde Donnerstag

Nacht im City Hotel verhaftet, weil er
angeblich den John Topper durch
Drohungen zwang, ihm 535 einzuhän-
digen. Bei dem folgenden Verhör
konnte Topper die Anklage nicht bewei-
sen, trotzdem entkam Walsh nicht frei,
denn er mußte wegen Trunkenheit und

unordentlichem Betragen 515 blechen.
Einbrecher versuchten Freitag

Nacht, in die John B. S. Galpin
Wohnung an Jefferson Avenue einzu-

? Am Mittwoch, den 24. Oktober,
wird der ?Eichenkranz" in der Vieder-
kranz Halle eine Abendunterhaltung mit
folgendem Ball abhalten, zu welcher der
Eintritt aus 25 Cent» G Person festge-
setzt worden ist. Pros. Paul MusäuS

auch Vorsorge dafür treffen, daß eS an
den nöthigen Erfrischungen nicht fehlt.

Frau Christian Spathelf, deren

le» lebenslänglich verkrüppelt wurde,
a>» am Abend des K. Juli ein Automo-
bil dieselben niederrannte, hat am Sam-

Motor Companie eine Entschädigungs-
klage für 515,000 eintragen lassen.
John T. Fisher, der Verwalter der

Companie, soll an dem Unglück die

zu einer Versammlung einberufen, um

denselben ihre Pflichten klar zu machen.
E» ist schon feit Jahren darüber ge-
klagt worden, daß viele» Eigenthum
bedeutend unter dem Werthpreise abge-
schätzt ist, und für diese» sind die

Pflicht besorgen, werden sie mit dem

County Anwalt in Conflikt kommen.
Frau John B. Smith, die im

dritten Stockwerk de» Shiffcr MiethS-

Francis Schröder von Clinton
Place erhielt Montag Abend durch eine
fallende Glasscherbe böse Schnittwun-
den am Kopf, die im Hospital behandelt
wurden.

Achtb. William Connell feierte am
Montag den 79. Geburtstag und die
Gelegenheit wurde von seiner Familie
und Freunden benutzt, um ihn gebühr-

? In dem Gebäude No. 513 Lacka-
wanna Avenue fiel gestern Abend
George M. Milspauph von Philadelphia
drei Stockwerke den Elevator hinab und
entkam faktisch unversehrt.

Achtb. Joseph A. Scranton, Her-
ausgeber de» ?Scranton Republican",
liegt in seiner Wohnung an der Ecke
von Vine Straße und Madison Avenue
gefährlich erkrankt darnieder.

Die Pflasterung von Linden Str.,
von Monroe bis PreScott Avenue, ist
vom Gericht bestätigt worden und die
Arbeit wird wahrscheinlich noch diesen
Monat in Angriff genommen werden.

Herr Christian Moser von Phelp»
Straße ist kürzlich von einer Europareise
zurückgekehrt, während welcher er
Deutschland, Oesterreich und die
Schweiz bereiste und sich köstlich amü-
sirte.

In der I.B. Nicholson Wohnung
an der Ecke von Vine Straße und Web-
ster Avenue gab e» Dienstag durch eine
leckhaste GaSrvhre ei» Brand, der mit
5150 Schaden gelöscht werden konnte.
Ein Alarm von Kasten 124 brachte die
Feuerwehr zur Stelle.

Einbrecher besuchten früh gestern
Morgen die Niederlage für elektrische
Vorräthe de« W. S. Maddocks ck Co.
an der Ecke von River Straße und Süd
Washington Avenue, scheinen aber nichts
nach ihrem Wunsche gefunden zu haben,
denn die Eigenthümer vermißten nicht».

Die angrenzenden Wohnungen
von Charles Horn und George B.
Thompson an Gibson Straße wurden
Donnerstag Nacht von Eindringlingen
besucht, welche eS nur aus Geld abge-
sehen hatten, denn die Schmucksachen
ließen sie unberührt. Au« der Horn
Wohnung wurden 514 und au« der
Thompson Wohnung 551 gestohlen.

Ziemliche Aufregung wurde Mon-
tag Nachmittag an Washington Avenue
vor der Stadthalle verursacht, al« ein
Automobil, da« Frau E. H. Gilpin
leitete, plötzlich in Brand gerieth. Ein
ausgeregtes Jndividium ließ schnell
einen Feueralarm ertönen und in ein
paar Minute» waren die Flamme» be-
wältigt, nachdem die Maschine etwas

John Scureman von hier, Agent
der Grand Union Thee Companie, be-
sand sich Freitag in Duryea und wäh-
rend er in einer Wohnung an Marcy
Straße seine Waaren ablieferte, gab es
eine Senkung in der Straße, welche das

Pferd mit sich zog, während der Wagen
auf der Stelle stehen blieb. E« gelang
Scureman mit mehreren Männern
nach mehrstündiger Arbeit, da« Thier
unverletzt herauszugraben.

Nächsten Dienstag Abend hält
Herr William Röscher, der ausgezeich-
nete Violinist, in der Guernsey Halle
eine ?Soiree Musicale" ab, an welcher
außer ihm auch die folgenden Künstler
theilnehmen werden: Madam W. D.
Clarke von Brooklyn, Sopran; Frl.
Cathrine D. Cole von hier, Elocu«
tionist; Llewelly Jone», Pianist. Der
Eintritt zu der Musicale beträgt 50

Cents und wer einen genußreichen musi-
kalische» Abend verleben will, sollte
sich nächsten Dienstag in der Guernsey
Halle einstellen.

erscheinenden Anzeige ersichtlich ist,

trifft da« Deutschthum von WilkeS-

Barre Lorbereitungen, um am 3.

Oktober den ?Deutschen Tag" in glänz-
ender Weise zu seiern, und um die
Feier so gelungen wie nur möglich zu
gestalten, sind auch die Deutschen von

Lackawanna Zweig de» D. N. 8.,

28. d». Mts" stattfindet, wird wahr-

, Deutschen Tag- feiern wird, so sollte
die Feier in WilkeS-Barre eine große
Masse hiesiger Bürger bewegen, sich an

der Feier in unserer Nachbarstadt zu
betheilige». Wir werden noch später
nähere Einzelheiten bringen und auch
wahrscheinlich das offizielle Program
veröffentlichen.

Rord Scranton.

Durch einen Felsenfall in der

Storr» Zeche erhielt Montag Edward
Hennigan von West Market Straße da»
rechte Bein gebrochen, verschiedene
schmerzliche Schrammen und auch leichte
innerliche Verletzungen.

Die Barbierstube des B. I. Mc-
Carrick an Nord Main Avenue wurde

verflossene Woche um elf Rasirmesser,
zwei Paar ?Clipper»" und vier Kistchen
Cigarren beraubt. Ein eingestoßene»
Hinterfenster gab dem Dieb Einlaß.

Herr Jame» I. Croghan, Ver-
walter der Lackawanna Brauerei, starb
Dienstag Abend in seiner Wohnung an

der Ecke von Monsey Avenue und Pop-
lar Straße nach einer Krankheit von

mehreren Monaten. Der Verstorbene
wird von der Gattin und drei Kindern
überlebt.

John, der 7jährige Sohn de«
John Gallagher von Bloom Avenue,

erwischte Montag eine Flasche mit

Laudanum und trank einen Theil des

Giftstoffes. Seine Mutter kitzelte ihm
den Hal«, um Ausbrechen zu verursachen
und gleich darauf nahm ein Arzt mittel«
einer Magenpumpe den übrigen Gift-
stoff aus dem Körper.

Michael Audo von New Milsord,
ein SektionSarbeiter der Lackawanna
Eisenbahn, der sich zum Besuch bei Ver.
wandten dahier befand, sprang Dienstag

nahe der Stadtgrenze von einem Pro-

er einen Schädelbruch erhielt. Er wurde
in sterbendem Zustand nach dem Staat
Hospital genommen, wo er mehrere
Stunden später starb.

Als Polizist Lutz Samstag Abend
die Clara Andrew» in einem Haust an

Von Storch Avenue verhaften wollte,
wehrte sich da» Weib in verzweifelter
Weis« und versuchte auch, den Polizisten
mit einer Hutnadel zu verletzen. Sonn-
tag ward die Andrew», die von WilkeS-
Barre ist, mit 53 Strafe entlassen,
nachdem sie versprochen hatte, sofort
heimzukehren. ES fand in dem Hause
ein Sausgelage statt, als der Polizist ge-

rufen wurde.

William Holmes von diesem
Stadttheile beklagte sich Donnerstag
Nacht bei der Polizei, daß ihm die
Negerin Flossie BateS 55 gestohlen
hatte und als man diese dann verhas-

an Raymond Court ein unordentliche»
Hau« betreibe. Die BateS wurde bei
dem folgenden Verhör 510, die HowellS
525 und Holmes selbst 510 bestrast,

Aggati Masala»ki, die Mutter

de» Kinde« soll Simon Androsevitch
von Oak Straße sein. Joseph Osoro-
»ich, der angeblich der Vater de» aufge-
fundenen Kinde» ist, stellte sich Montag
Abend der Polizei uud bestreitet, daß
diese» der Fall ist.

Der 70 Jahre alte Lithauer
George Smith von diesem Stadttheile
wurde Montag Nacht in einem Feld
nahe Theodore und Church Straßen
bö» zugerichtet aufgesunden. Ein Glai-
splitter war ihm in» Auge gedrungen

dem Staat Hospital überführt.

Tchul-Bcbördr.
Beschäftigt und lebhaft war die Mon-

tag Nacht abgehaltene Versammlung
dieser Körperschaft, da viele Geschäfte
der Erledigung harrten. Neun neue

men und auch die zu bezahlende Sum-
men festgesetzt, die von kl.vou für da»

erste Jahr bi» zu 51,500 für da«
neunte Jahr lausen ; der Vize Prinzi-
pal erhält 5i,800. Die Handfertigkeit»
Schule hat nicht« mit diesen Salairen
zu thun.

Da« Salair von James Langau,

Superinteudeut der Reparaturen für
die Behörde, ward aus 51.500 jährlich
erhöht und auch die zu bezahlenden
Salaire in den verschiedenen Schulen,
Annexe» und Kindergärten festgestellt.

Spezialitäten
in unserer Haushalt-Abtheilung im Erdgeschoß.

Am Tonnerstag, Freitag, Tamstag nnd Montag,

Zusammenlegbares Bügelbrett, von reinem weiße» Holz gemacht. Einfache eise»
ne Stütze, werth 51.00, speziell 90 Cents.?Doppelte eiserne Stütze, werth
51.19, speziell 51.05.

Zusammenlegbare« Kleidergestell, sehr groß und extra stark gemacht. Guter
Werth zu 51.00, speziell 90 Cent«

Zusammenlegbare Bänke für Waschzüder. Stark aus hartem Holze gemacht.
Werth 50 Cents, speziell 40 Cent». ,

3 Fuß hohe Küchen Fußleiter, stark gemacht. Werth 40 CtS. speziell 35 Cent«
Erste Qualität Cedar Züber, elektrische Reisen. Kleine Sorte, werth 51.10,

speziell 90 Cents?Mittelgroß, werth 51.35, speziell'sl.2>'>?Große Sorte,
werth 51.69, speziell 51.55

Der ?Favorite" Maiszerkleinrrer, mit den allerbesten Stahlzähnen. Speziell
während dieses Verkaufe», 9 Cent» da» Stück.

Einmeffer Gemüseschneider, au» bestem Stahl gemacht. Werth 20 CtS, speziell
15 Cents?Doppelmesser, werth 25 Cents, speziell 21 Cents

13 Zoll Maplkholz Schüsseln, hübsch gemacht. Wohl werth 25 CtS, speziell 20
CtS?ls Zoll groß, wohl werth 40 CtS, speziell 35 CtS?l7 Zoll groß, wohl
werth 50 Et», speziell 40 Cent»

Wand Kleidcraushänger, au» bestem Hartholz gemacht, mit acht 24zölligen Ar-
men und Stahlrücken. Wohl werth 15 Ct», für vier Tage nur 9 Cents

Handtuch-Roller, 18 Zoll lang, hübsch polirt, mit schweren Stahlenden. Werth
10 Cents, speziell 7 Cents

Frau Hutchin'S Sieb'öffel. Etwas ganz Neues und ein sehr bequemer Artikel
für die Küche. Speziell während diesem Verkaufe 10 Cent«

I D. Williams S 5 Bro. Co.
Nur 111 bis II? Washington Avenue.

Deutscher Tag!
Sans Sonei Park,

Wittes-Barre, Pa.,
Z. Oktober ISVt». Eintritt frei!

Abgehalten unter den Anspielen des Luzerne
Sonnty Zweiges des Deutseh - Amerikani-
schen National-BnndeS vo» Amerika.

Fackelzug am Abend des 2. Oktober
Alle sind herzlich eingeladen!

Conrad Schweitzer jun. von Ost
Drinker Straße erhielt Montag wäh-
rend der Arbeit in der Stricksabrik drei
Finger in der Maschinerie gesangen
und sehr bö« zerdrückt.

Während de» starken Sturmes
am Dienstag Mittag wurde ein von der

Familie Gallagher bewohntes Gebäude
an Ost Drinker Straße vom Blitz ge-
troffen und beschädigt, aber Niemand
in demselben verletzt.

Tony Ricardo von hier wurde

Montag wegen dem ungesetzlichen Ver-
kauf von Getränken verhaftet, verzichtete
aber aus ein Verhör und stellte Bürg-

schaft für sein gerichtliche« Erscheinen.
William Smith erhob die Anklage.

Ein Kostgänger in einem italieni-
schen Kosthause zu Smith und Laurel
Straße rauchte früh Sonntag Morgen
im Bette und setzte dasselbe in Brand.
Der alarmirten Feuerwehr gelang e«,
die Flammen zu bewältigen, ehe weiterer
Schaden angerichtet war.

D. A. C. B.
Solche Deutsche, die al« Einzelmit-

glieder sich dem Lackawanna Zweige an-

schließen wollen, können sich bei folgen-
den Herren melden:

Fritz Wagner, Präsident, Office de«
?Wochenblatt".

Anton Fisch, Schatzmeister. No. 523
Cedar Avenue.

Eugen Melchior, Prot. Sekretär, 905
Pitt«ton Avenue.

Wilhelm Bauer, Fin. Sekretär, S3B
Willow Straße.

gen jeden vierten Freitag im Monat.
Der jährliche Beitrag beträgt einen

Dollar, und es haben Einzelmitglieder

wählbar.
ES wäre sehr wünschenSwerth, wenn

die Delegaten des Zweiges alle Kräfte

kann der Zweig gedeihen und blühen
und sich für die Arbeit vorbereiten, die
ihm früher oder später bevorsteht. Der
lackawanna Zweig sollte wenigsten» 20»
Einzelmitglieder zählen und wird sie
bekommen, wenn alle Delegaten ihre
Pflicht thun.

Laßt euch registriren!

Nächsten Dienstag, 18. Teptbr.,
ist der zweite RegistrirungStag, und eS
werden die Registratoren Morgen« von
8 bis I, Nachmittag« von 2 bis 6 und
Abends von 7 bis 10 Uhr an den ver-
schiedenen Wahlplätzen in der Stadt
Scranton sein, um den Bürgern abzu-
warten.

Wer registrirt sein will, muß
1) sein Bürgerpapier mitbringen,

wenn er ein im Ausland geborener und
hier naturalisirter Burger ist;

2) alle Wähler müssen ihre Quit-
tung von 1904 oder 1905 über eine be-
zahlte County Steuer (occupation t»x)
vorlegen;

3) verschiedene Fragen sind außer-
dem zu beantworten.

Diese Vorschriften macht da« neue
Wahlgesetz und wer dieselben nicht be-

im November nicht stimmen. Da»
ist eine unabänderlich feststehende That-
sache!

Jeder deutsche Bürger wird daher
sehen, daß e« von der höchsten Wichtig-
keit ist, sich registriren zu lassen.

etwaige Mucker einen Protest einlegen
zu können.

Die Mitglieder und Delegaten de»
?D. A. Z. B." sollten speziell in dieser
Angelegenheit regsam sein, sich selbst
registriren lassen und auch darauf sehen,
daß ihre Nachbarn e» thun.

Vergesset nicht: Nächsten Dienstag,
den 18. September.

Gute Arbeit zu mäßigen Preisen
liefert die ?Wochenblatt" Office.

Verlangt -

Verlangt:


